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ine NEUC Ausgabe frühchristlicher 'Texte

Schon seit Zeıt wiırd mıt Recht be- den Büchern des 2744 entstandenen KOömer-

klagt, da zeitgemäße Übersetzungen der me1l- briefkommentars des UOrıgenes (T 1St
sten Kirchenväterschriften 1Ns Deutsche se1it lan- zut vewählt, hat doch der Römerbriet VOT allem

ZCIH tehlen. Dıe bıs heute 7zumelst verwendete iın der 1abendländischen Kırchengeschichte eıne
„Bibliothek der Kırchenväater“ des Kösel-Ver- große Rolle gespielt, iın der das Verhältnis VO

lags entstamm auch 1n iıhrer Jüngeren 7zweıten Natur un: Gnade, VO menschlichem un! gOtt-
lıchem Wıllen, VO Freıiheıt und PrädestinationAusgabe iımmerhın den zwanzıger Jahren SC

D Jahrhunderts. Gegenüber dieser BKV hat die immer wıeder eindringlıch Z Dıskussıion
Reihe „Fontes Chrıistianı“, eine Neuausgabe stand. Der Kommentar des Orıgenes, 1er natur-

wıchtiger theologischer Texte des trühen hrı- ıch iın der eINZ1ISg erhaltenen lateinıschen ber-
bıs 1Ns Miıttelalter, nıcht alleın den SCLZUNG des Rutin leider noch unkritisc.

Vorzug der zeiıtgemalßen Übersetzung. Nach vorgelegt, 1Sst außerdem „eın wesentliches oku-
dem Vorbild der französıschen „5o0urces hre- mMent tür das Paulusverständnıis der Alten Kır-
tiennes“ wiırd zudem der antıiıke Urtext der che“ (10); seine Relekture ann 1ım übrigen AZıl

beıitragen, die heutige, ottmals eher ftormal-wıs-Übersetzung vegenübergestellt, da‘ der kun-
dige Leser bzw die kundıge Leserıin beides zyul senschattlıche Exegese durch spirıtuelle und pPa-

storale Aspekte erganzen.vergleichen ann.
Freilich bestehen auch wiıchtige Unterschiede Angesprochen werden VO' Orıgenes 1n die-

den hohe Ma{fstäbe setzenden „5ources { Kommentar Glaubens- und Lebensfragen,
Chretiennes“. Der Urtext wiırd ın der Regel dıe uch für Christen in unseren Tagen Bedeu-
nıcht 11C  e ediert, sondern 4U5 bereıts vorhande- Cung haben SO wiırd der FEhe- miıt dem
CI; ach Möglichkeıit kritischen FEdıtionen Sklavenstand verglichen (7Z9) (zottes VorauswIıs-

SC  b der Zukuntft betont (89), dıe christologischeübernommen. Zudem 1st der (zunächst) aNnNgC-
z1ıelte Umfang der Reihe VO  ; An Bänden, Lehre der Idiomenkommunikation bereıts ANSC-
die bıs 199/ abgeschlossen seın soll, erheblich deutet 105) und eine Interpretation des „Zornes
bescheidener un: annn deshalb auch L1UTE eıne (sottes“ versucht (135 :, 177) Dafßs der „ANONY -

Chrıist“ Friede und Herrlichkeit erlangt,grobe Auswahl wiıchtıiger frühkirchlicher Schrif-
ten umschliefßen;: ausgewählt werden dabeı sol- lehrt Ww1e€e bereıts Justin uch Orıgenes
che Werke, denen nıcht bereıts zeitgemäaßßse br interpretiert die Beschneidung kom-
Übersetzungen vorliegen. Es 1St jedoch beab- mentiert das Verhältnis VO Juden- un: Heiden-
sıchtigt, dıie Reihe vegebenenfalls tortzusetzen. chrısten nd betont den Vorrang des Jau-

Das Außere der Bände 1st ansprechend; ANSC- ens VOT seiıner intellektuellen Durchdringung
boten wırd jeweıls eıne handlıche gebundene (319 Die kommentierenden Anmerkungen der
Ww1e ıne nıcht wesentlich preisgünstıgere karto- Herausgeberın sınd knapp un: hılfreich; überse-
nıerte „Studienausgabe“. Jeder Band enthält eıne hen wurde eINZ1Ig dıe Erklärung des Begritfs
Eınleitung, die laut mıtgeliefertem Almanach „Anthropomorphit“ (163; 165)

Der 7zweıte Band enthält Wwel VOT allem Iıtur-das Werk und seınen Autor aufgrund des aktuel-
len Forschungsstands lıteratur-, kultur- un Z1€-, ber auch dogmengeschichtlıch bedeutsame
theologiegeschichtlich einordnen SOWI1Ee den Werke des Ambrosıius VO Maıland (T 397 die
Argumentationsgang un! schwiıerige Textpassa- 99  115 detaillierten Autschlufß ber den Verlaut

der österliıchen Initiationsteier un: den Sınn derSCH erläutern soll, Allgemeinverständlıch-
eıt erzielen. Beigegeben werden jedem Band einzelnen Rıten geben“ (7) S1e stehen 1n CNSCHI
zudem austührliche Regıster, Biıbliographien Zusammenhang mıteinander; während De O o

menti1s „dıe unbearbeıtete Miıtschriuftt VO: auf-und Abkürzungsverzeichnıisse, die das wı1ıssen-
schaftliche Arbeıten mıt den Texten erheblich katechesen“ ISt, „die Ambrosıus während eıner
erleichtern. nıcht näher datierbaren Osterwoche für Neuge-

Der Eıinstieg ın dıe Reihe! mıt den ersten be1- taufte yehalten hat“, 1st De myster11s „eın
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schritftstellerisches Erzeugnis“ (10), möglicher- maıländısche Bischoft sıch dıe Aufnahme
der Unsichtbarkeıit und Affektlosigkeit als FEı-weılse „dıe korriglerte Fassung der stenographı-

schen Mitschritt“ VO' De sacramentis (14), eıne genschaften Gottes ın das Credo ausspricht 25)
und neben der Taute uch der FußwaschungArt „Handbuch tür Neugetaufte“ (63) Entspre-

chend zahlreich sınd dıe ınhaltlıchen UÜberein- sundennachlassende Wırkung zuschreıibt 45)
Darüber hınaus bezeichnet Ambrosius dıestımmungen beıider Werke Die Tatsache $rei-

lıch, da{fß De myster1s die In De sacramentiıs Wunder als „Zeıchen tür dıe Ungläubigen“ 99
ber die Darstellung der auf- und FEucharistie- un legt hinsıichtlich des Bıttgebets Zzanz In der
lıturgıe hınaus och enthaltenen Ausführungen Tradıtion antıker römischer Religiosıtät das
ZU Vaterunser un! ZuUur Ordnung des taglıchen Do-ut-des-Prinzıp ahe „stiımme Gott durch
Gebetes verschweigt, INAaS miıt der SsSOgenannten Lobpreıs sanftmütig, damıt dır deine Bıtte >] Oı

Arkandıszıplın, Iso der Geheimhaltungspraxıs tüllt“, 197) Die FEdition der Werke aus dem
bestimmter Glaubenselemente 1mM trühen hrı- Corpus scrıptorum ecclesjiastıcorum latınorum
nNnium begründen se1n. (WSKL) wiırd 1j1er ankenswerterweıse Miıt krıti-

In eıner austührlichen Einleitung systematı- schem Apparat abgedruckt. Sehr knappe kom-
sıert der Herausgeber die In den beiden vorlie- mentierende Anmerkungen des Herausgebers
genden und anderen Schritten des Ambrosıius geben och wichtige Hınweise. Beıde Bände bıl-
enthaltenen Intormationen ber die christliche den einen gelungenen Aufttakt der NCUCH Reıihe;
Inıtıatıon und vermuiıttelt eınen aussagekräfti- bleibt hoffen, da{fß der weıtere Editionsplan
SC} Finblick 1n den Ablauft der Taufliturgie C eingehalten werden annn Herbert Frohnhofen
DE nde des Jahrhunderts. Wiıchtig 1st 1er-
beı, da: tür Ambrosius „der Eintritt 1Ns Kate-
chumenat bereıits ıne Aufnahme In die Gemeın- Urigenes: Römerbrietkommentar. Erstes und /weıtes

Buch Übers und eingel. Theresia Heıther. Late1-
schaft der Kırche“ bedeutet (17), da{fß dıe Taufte nısch-Deutsch. Freiburg: Herder 990 355 Fontes1M Anschlufß Kom Anteıl der „durch Christıanı. Z Lw. 46,-; Ambrosius: ber dıe Sakra-
den Kreuzestod verwirklichten Erlösung“ durch ber dle Mysterıen. Übers und eingel. AYAS Josef
Jesus Christus vermuittelt (22) un! „dıe Wiıeder- Schmuitz. Lateinisch-Deutsch. Freiburg: Herder 990

herstellung der Natur“ bedeutet 38) da{fß$ der 779 Fontes chrıistianı. LW 33,-
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